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1. Vorwort

Die Anbringung von Verkleidungen an Abgasanlagen und deren Unterkonstruktionen scheint ein
relativ einfaches und problemloses Thema zu sein. Doch gerade in der Praxis (meist auch durch
do-it-yourself) sieht es des Ofteren anders aus, wenn mit brennbaren Materialien oder mit Ma-
terialien mit einem hohen Dampfdiffusionswiderstand gearbeitet wird. Haufig werden die erfor-
derlichen Mindestmal3e flr die Hinterliftungen nicht eingehalten oder ungeeignete Werkstoffe
verwendet.

Um dieses Sachgebiet etwas konkreter darzustellen und die konstruktiven Anforderungen norm-
und praxisgerecht zu erlautern wurde dieses Merkblatt erstellt.

2. Grundsatzliches

Verkleidungen von Abgasanlagen sind zuséatzliche &ul3ere Schalen zum Schutz gegen
Warmeableitung oder Witterung oder fur dekorative Zwecke. In der Norm DIN V 18160-
1:2006-01 wird gefordert, dass Abgasanlagen und Schachte von Abgasanlagen gegen
Niederschlagswasser und schadigende Feuchteansammlungen zu schiitzen sind. Die
Oberflachen der Abgasanlagen und der Schachte von Abgasleitungen missen, soweit
sie ans Freie grenzen, gegen das Eindringen von Niederschlagswasser geschutzt sein,
z. B. mit witterungsbestandigem Auf3enputz nach DIN EN 998-1, mit Verkleidung oder
aus witterungs- und frostbestandigen Baustoffen. Grundsatzlich ist darauf zu achten,
dass der obere Bereich der Verkleidung immer so gestaltet sein muss, dass kein Regen
zwischen Wange und Verkleidung gelangen kann und im Falle einer Hinterliftung die
Abdeckung eine stetige Luftzirkulation gewahrleistet.

Um diesen Passus der Norm zu erfillen, werden Bauteile von Abgasanlagen und Schéachten die
im Freien liegen, mit einem besonderen Witterungsschutz versehen. Die Art des gewahlten Wit-
terungsschutzes ist bautechnischen Kriterien unterworfen. Dazu gehdéren z. B. die Notwendigkeit
der Standsicherheit und Brandsicherheit von Abgasanlagen wie auch die Beachtung einer gesi-
cherten notwendigen Wasserdampfdiffusion. In der Praxis werden die bauaufsichtlich relevanten
Bereiche unterschiedlich stark tangiert.

So findet man im schwabischen Bereich, im Allgdu und in Teilen Bayerns vielfach einen ver-
putzten Kopfbereich der Abgasanlage. Im Schwarzwald und in weiten Teilen Hessens Uberwiegt
das Schieferdach und der verschieferte Mindungsbereich.

Um eine maoglichst wartungs- und beanstandungsfreie Kopfverkleidung zu gewahrleisten, sollte
besonderer Wert auf die Konstruktion und Werkstoffe gelegt werden.

Der Dampfdiffusionswiderstand der einzelnen Schalen mehrschaliger Abgasanlagen, hinterlif-
tete Schalen ausgenommen, darf nicht gro3er sein als der Dampfdiffusionswiderstand der vo-
rausgehenden inneren Schale. Der Dampfdiffusionswiderstand zusatzlicher Verkleidungen zum
Freien bzw. zu Kaltraumen darf nicht zu einer Feuchteansammlung in der Baukonstruktion der
Abgasanlage fiihren. Dies gilt als sichergestellt, wenn zwischen Abgasanlage und Verkleidung
ein belufteter Zwischenraum mit einer Breite von mindestens 1,5 cm angeordnet ist. Auf die BelUf-
tung darf verzichtet werden, wenn durch eine feuchtetechnische Berechnung fir alle planméaRigen
Betriebszustande nachgewiesen wird, dass der Taupunkt nicht unterschritten wird.

Fur die zusatzliche Warmedammung von Abgasanlagen und Verlangerungen sind formbestén-
dige und nichtbrennbare Dammstoffe zu verwenden.

Der Dampfdiffusionswiderstand zusatzlicher, auRen an der Abgasanlage angebrachter DA&mm-
stoffe darf nicht zu einer unplanmafigen Feuchteansammlung in der Konstruktion der Abgasan-
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lage fuhren. Dies gilt bei Platten oder Matten aus mineralischen Dammstoffen ohne Dampfdiffusi-
onssperrschicht oder anderweitige Beschichtung als sichergestellt.

Die sichere Durchfiihrung einer erforderlichen Reinigung oder Uberpriifung der Abgasanlage darf
durch die Anbringung einer Verkleidung nicht behindert werden.

3. Verkleidungen fur Abgasanlagen und fir Schachte von Abgaslei-
tungen

3.1 Baustoffe

Fur Verkleidungen der Oberflache von Schornsteinen dirfen bis zu einem Abstand von 1 m von
der Mindung ohne weiteren Nachweis nur nichtbrennbare Baustoffe verwendet werden.

Fur Verkleidungen von Oberflachen, die an das Freie grenzen, durfen brennbare Baustoffe ohne
Abstand zu den Au3enflachen der Abgasanlagen oder der Schachte fur Abgasleitungen verwen-
det werden, wenn an die Abgasanlage nur Feuerstatten fur flissige und gasformige Brennstoffe
angeschlossen sind, die Abgastemperatur in diesem Bereich nicht mehr als 200 °C betragt, und
die Verkleidungsmaterialien keinen hoéheren Warmedurchlasswiderstand als die Abgasanlage
— gegebenenfalls einschliel3lich des Schachtes — besitzen. Andernfalls ist ein Abstand von 5 cm
einzuhalten. Bei belufteten Zwischenrdumen gentigt ein Abstand von 2 cm.

Als nichtbrennbare Baustoffe fur Verkleidungen von Oberflachen von Abgasanlagen oder von
Schéchten fur Abgasleitungen kommen zum Beispiel in Betracht:

— Mauerwerk nach DIN 1053-1 bzw. DIN V ENV 1996-1-1.

Schieferplatten, Schieferschindeln

Faserzementplatten, Faserzementschindeln

Faserzement-/Faserbetonstilpkdpfe

Titanzink

Kupfer
Edelstahl

Aluminium

verzinkter Stahl

3.2 Befestigung

Verkleidungen aus Schieferplatten, Schieferschindeln, Faserzement, Titanzink, Kupfer, Edelstahl,
Aluminium, verzinktem Stahl kdnnen auf Unterkonstruktionen genagelt oder geschraubt sein. Die
Unterkonstruktion kann rahmenartig anliegen oder mit Dubeln an Abgasanlagen mit Auf3enscha-
len aus Mauerwerk oder Beton oder an Schachten von Abgasleitungen befestigt sein. Fur die
Unterstiitzung von Verkleidungen aus Mauerziegeln kénnen z. B. Auskragungen aus Leichtbeton
verwendet werden.

Sofern fiir die Anbringung der Unterkonstruktion an der AuRenschale aus Mauerwerk oder Beton
Schrauben und Dubel verwendet werden, diurfen diese die Funktions-, Brand- und Standsicher-
heit nicht gefahrden und die Auf3enschale nicht in unzulassiger Weise schwachen.

3.3 Unterkonstruktionen

Fur Unterkonstruktionen von Verkleidungen an Abgasanlagen mit Aul3enschalen aus Mauerwerk
oder Beton oder an Schachten fur Abgasleitungen dirfen Holzlatten verwendet werden. Grof3fla-
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chige Unterkonstruktionen aus brennbaren Baustoffen dirfen verwendet werden, wenn diese die
erforderlichen Abstande nach DIN V 18160-1 einhalten.

[DIN V 18160-1 6.9: Zu Bauteilen, die nur mit geringer Flache an Schornsteine angrenzen, wie
FuRleisten oder Dachlatten, benétigen diese Schornsteine keinen Abstand, wenn diese Bauteile
aul3enseitig frei liegen oder auf3enseitig nicht zusétzlich warmegedadmmt sind (siehe Ausfih-
rungen in 3.1).]

Zuséatzlich missen Unterkonstruktionen mit brennbaren Baustoffen bei Anschluss von Feuerstéat-
ten fur feste Brennstoffe zum Schutz gegen Entflammen durch Flugfeuer oder strahlende Warme
dicht mit nichtbrennbaren Baustoffen abgedeckt sein.

3.4 Bellftung

Wenn zur Vermeidung von Feuchteansammlungen eine BellUftung eingesetzt wird, muss zwi-
schen den Abgasanlagen bzw. den Schéachten von Abgasleitungen und der Verkleidung ein Zwi-
schenraum von mindestens 1,5 cm ausgebildet sein.

Zu- und Abluftéffnungen missen jeweils mindestens 75 cm? grof3 sein. Hierbei wird empfohlen,
die Offnungen mdglichst gleichméaRig verteilt tber den duBeren Umfang der Abgasanlagen bzw.
der Schéachte von Abgasleitungen anzuordnen.

Abluftéffnungen umlaufender
Luftungsspalt mindestens
1,5cm

—

mindestens 1,5 cm
Bellftungs-
zwischenraum

|

—

Zuluftéffnung umlaufend

mindestens 1,5 cm
oder 75 cm2 LO

4

Die Entluftungsoffnung am oberen Ende ist ausreichend gegen auftreibendes Regenwasser oder
Flugschnee abzusichern. Dazu ist ein Wasserfalz von ca. 20 mm am oberen Ende und eine Uber-
deckung entsprechend folgender Tabelle vorzusehen:

— bei Mindungen bis 8 m tUber Gelandeoberflache 50 mm,
— bei Mindungen dber 8 bis 20 m, 80 mm und
— bei Mindungen dber 20 m, 100 mm.
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Uberdeckung ——»—— k‘
abhangig von der T

K'aminh('jhe Wasserfalz
bis8 m 50 mm
>8m-20m 80 mm
>20m 100 mm

Beluftung Uber Dach
Abstand zur Dachhaut
mindestens 2 cm

> > S S S
Lo £

Beluftung aus
dem Dachraum

Bei Stilpkopfen, die oberhalb der Dachhaut beginnen, genigt ein umlaufender Abstand zur Dach-
flache und zur Abgasanlage bzw. zum Schacht von Abgasleitungen von mindestens 2 cm.

Durch Befestigungsmittel flr die Unterkonstruktion der Verkleidung darf der Luftzwischenraum
nur so weit unterbrochen werden, als eine gleichmaRige Bellftung der gesamten Oberflache der
Abgasanlage bzw. des Schachtes von Abgasleitungen sichergestellt ist. Durch die Befestigungs-
mittel darf der Luftzwischenraum nicht unzuléssig eingeschréankt werden. Dies gilt als erfllt, wenn
die Oberflache zu nicht mehr als 20 % von den Befestigungsmitteln abgedeckt wird.

max. 20 %
Abdeckung —»

N

3.5 Abdeckungen der Schalen der Abgasanlage an der Mindung

| ]

Fur den Schutz der Schalen der Abgasanlage bzw. der dazugehdrigen Schachte gegen Eindrin-
gen von Niederschlagswasser an der Miindung kommen als abgasbesténdige Bauteile z. B. in
Betracht:

— Abdeckplatten aus Beton,
— Abdeckplatten aus Faserzement,

— Abdeckplatten aus nicht rostendem Stahl der Werkstoffnummer 1.4301 nach DIN EN 10028-7
oder aus hoherwertigeren nicht rostenden Stahlen.



Abdeckplatten durfen die Warmedehnung der Innenschale mehrschaliger Abgasanlagen nicht
behindern und die Austrittséffnungen von Abgasanlagen nicht unzulassig verengen. Dies gilt bei
hinterlufteten Abgasanlagen auch fur die Austrittséffnungen fur die Hinterltftung und bei Luft-Ab-
gas-Systemen auch fir die Lufteintrittséffnungen.

Keinesfalls dirfen die Abdeckplatten, sowie sie ggf. in den Zulassungsbescheiden der Abgasan-
lagen dargestellt werden bei einer anstehenden VerkleidungsmafRnahme weggelassen werden.
Die Abdeckplatten sind Bestandteil der Abgasanlage und dienen unter anderem auch der Funk-
tionsfahigkeit.

3.6 Dachdurchfuhrung fur mineralische Fertigteilaufsatze

Bei Fertigteilkdpfen und 6rtlich angebrachten Verkleidungen, die oberhalb der Dachflache enden,
kann die Abdeckung der Fuge im Bereich der Dachdurchfiihrung vor der Montage des Kopfes
oder der ortlich angebrachten Verkleidung direkt an der Abgasanlage bzw. am Schacht ange-
bracht werden. Die Anschlussstelle wird dann vom Kopf bzw. der Verkleidung tiberdeckt. Die Ab-
deckung sollte dabei etwa 20 cm bis 30 cm an der Abgasanlage bzw. am Schacht hochgezogen
werden.

4. Beispiele und Skizzen

Stllpkdpfe mit unterschiedlichen Strukturen

Oberflachenglatt alle Farben Ziegelstruktur ziegelrot
vandyckbraun
schwarzgrau

Putzstruktur Schieferstruktur

Fur Stulpkopfe reicht
eine umlaufende Hinter-
[Gftung von mind. 2 cm.



Ausfuhrungsbeispiele fur Verkleidungen von Abgasanlagen

Ausleitung der
I Hinterltftungsluft

N

Konus-Abstromrohr

Endplatte

Abdeckplatte
aus Sichtbeton

Kopfblech

Isolierung A1 >30

Verblechung

Konus-Abstromrohr
(auf 90° aufgeschnitten)

© Zeichnung: Firma Schlagmann

Die Hinterliftung der Abgasanlage wurde durch die Bauausfuihrung der
Kopfverkleidung abgedeckt.

nicht richtig
eingebaut, keine Hinterliftung



Arno Hütter
Textfeld
             nicht richtig
eingebaut, keine Hinterlüftung



e An Schornsteinen (L90 und Abstandsklasse G50) missen grof3flachige Unterkonstruktionen
aus brennbaren Baustoffen (Holzschalungen):

— dicht mit nicht brennbaren Baustoffen abgedeckt werden oder
— hinterliftet sein
Holzlatten durfen anliegen

Abstand zu groR3flachigen
Holzschalungen: 5 cm
HinterlUftung oder
Warmedammung erforderlich

» An Schachten (L90/L30) fir Abgasanlagen fir flussige oder gasférmige Brennstoffe der Tem-
peraturklasse bis T120 ist zwischen den Schachten und angrenzenden Bauteilen aus oder mit
brennbaren Baustoffen kein Abstand erforderlich.

e Bei Temperaturklassen his T200 ist kein Abstand zu angrenzenden Bauteilen aus oder mit
brennbaren Baustoffen erforderlich, wenn die Schachte aus nicht brennbaren Baustoffen be-
stehen, der Zwischenraum zwischen Abgasleitung und Schacht dauernd hinterliftet ist und der
Abstand zwischen Abgasleitung und Schacht

— bei rundem rechteckigem Querschnitt der Abgasleitung im Schacht mit rechteckigem Quer-
schnitt mind. 3 cm,

— bei rundem lichten Querschnitt der Abgasleitung im Schacht mit rundem Querschnitt mind.
3 cmund

— bei rundem rechteckigem Querschnitt der Abgasleitung im Schacht mit rechteckigem Quer-
schnitt mind. 3 cm

betragt. Die Grol3e der Luftein- und -austrittséffnungen fur die Hinterlliftung muss mindestens den
durch die vorstehend festgelegten Abstande sich ergebenen Querschnittsflachen entsprechen.

» An Schéachten (L90/L30) fir Abgasanlagen fir flissige oder gasformige Brennstoffe der Tem-
peraturklasse bis T200 sind keine Abstande erforderlich, wenn sich die Abgasanlage im Freien
befindet (siehe hierzu Punkt 3.1), oder wenn folgende Bedingungen eingehalten sind:

3 cm Hinterluftung

2 cm Hinterltftung

kein Abstand zu ___y,
grof3flachigen Holzschalungen
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3 cm Hinterliftung

—_ kein Abstand zu

grof3flachigen Holzschalungen

» Bei Temperaturklassen tiber T200 ist nachzuweisen, dass an den Bauteilen aus und mit brenn-
baren Baustoffen keine hoheren Temperaturen als 85 °C auftreten konnen. Der Nachweis ist
entbehrlich fir Temperaturklassen bis T400, wenn

— der Zwischenraum zwischen Abgasleitung und Schacht hinterliftet ist und mind. 5 cm Ab-
stand zu Bauteilen aus oder mit brennbaren Baustoffen eingehalten werden,

— wenn der Warmedurchlasswiderstand des Schachtes mind. 0,12 m2K/W betréagt und zu Au-
Renflachen des Schachtes zu Bauteilen aus oder mit brennbaren Baustoffen mind. 5 cm
Abstand eingehalten werden.

* An Schéachten (L90/L30) fur Abgasanlagen fir flissige oder gasformige Brennstoffe der Tem-
peraturklasse tber T200 — T400 sind folgende Abstéande erforderlich:

Schacht 2 0,12 m?K/W

Holzlatten dirfen anliegen

keine Hinterliftung
erforderlich

ausreichende Hinterliftung

"$—_ 5cmAbstandzu ———
T grof3flachigen Holzschalungen
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